
M 1 Alte und Neue Universität Heidelberg, erbaut 1712-34 bzw. 1930-33

Die im Jahre 1931 von Karl Albiker ge-
schafene Skulptuur bber eem oortual 
stuelltu eie Göttin Minerva ear.

Das Motto „Dem lebendigen Geist“
stuammtu von eem Litueratuurwissen-
schafler Frer. Guneol  1188r-1931  

© A. Wilhelm



M 2 J. W. Zincgref: Emblem der Universität M 3 Siegel der Universität
Heidelberg (1666) Heidelberg (1386)

http://eiglib.hab.ee/erucke/li-1rr83/stuartu.htumiimageerr155

M 4 Zepter der Universität Heidelberg (rechts) mit Jesu im Tempel inmiten der Schrif-gelehr-
ten (1387), daneben das Zepter der Artsten-Fakultät (um 1403)

AA 1
Beschreibtu M 1, bberlegtu wo br eie Götn Minerva in
eer Antke stuane une turagtu zusammen, was ihr bereitus
bber heutge Universituätuen une ihre Au gaben wisstu.

AA 2
Schließtu aus eem Sinnbile mitu eem p älzischen Löwen
von 1666 1M2  bzw. eem Motto von 1931 1M1  au 
eas Selbstuverstuänenis bzw. een Anspruch eer Univer-
situätu Heieelberg.

AA 3
Fbhrtu mitu Hil e von M 1-3 een Nachweis, eass eie Uni-
versituätu Heieelberg eine lange Traeiton hatu.

AA 4
Beschreibtu M 3 une M 4, bberlegtu in welchem Zusam-
menhang  ihr  bereitus  Ähnliches  gesehen  habtu  une
stuelltu  Vermutuungen bber eie rechtuliche Stuellung eer
Universituätu Heieelberg im Mittelaltuer an.
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